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die kette
Information der privaten therapeutischen einrichtungen in der drogenhilfe der region basel

In eigener sache

drop-in Basel
Chratten Ober-Beinwil,
Gatternweg Riehen,
Glubos Riehen und Basel
Kleine Marchmatt
Reigoldswil
redaktion:
Charlotte Gerber,
Horst Hohl,
Marlyse Walser
Illustration: Ernst Feurer

Die KETTE erscheint viermal
jährlich, aufläge dieser
nummer: 2000 exemplare,
preis pro nummer:
4 franken
jahresabonnement:
16 franken
gönnerabonnement:
mindestens 30 franken

postcheck-konto
die KETTE, 40-5370 Basel

adresse
die KETTE
postfach 133, 4018 Basel
Tel. 061 501056

das drop-in an der
glockengasse 4 in Basel
gibt auf anfrage die adressen
der weiteren therapeutischen
einrichtungen bekannt,
telefon 061 253586
oeffnungszeiten
mo bis fr 14 bis 19 uhr
sa 15 bis 18 uhr

Im veAga.nge.nen jähr zeigte sich immer deutlicher, dass
etwa,s geschehen muss, wenn die KETTE sich nicht immeA
nuA um da.s notwendigste kümmern und auf die kleinar-
beit beschränken will. Eüa den vorstand schien die pro-
fessionalisierung im organisatorischen bereich die
einzige lösung, um neuaufkommende gedanken duAchtragen zu
können und diese nicht mehr dem zufall überlassen
zu müssen. An der delegiertenversammlung wie an der ge-
neralversammlung wurde diese erwünschte Umstrukturierung

besprochen. An der generulversammlung wurde dann
Gerhardt Vögtlin beauftragt, das KETTE-arbeitsfeld in
Zusammenarbeit mit den einzelnen Stationen neu aus
zumessen. Gleichzeitig soll er feststellen, wie dieses
feld überhaupt beackert werden kann und welch personeller

aufwand notwendig Ist, damit die anstrengungen für
die betroffenen schneller spürbar werden.

Längst hat man eingesehen, dass die nacksorge für
drogenabhängige, die in einer therapie-wohngemeinschaft dro-
genfrei wurden, äusserst notwendig ist. Nun hat sich in
den vergangenen Wochen eine gruppe mit diesem problem
intensiv befasst und ist daran, eine konzeption mit dem

ziel "hilfe zur Selbsthilfe" auszuarbeiten. Ein arbeits-
gruppenmiglied berichtet in dieser nummer.

Noch einmal kommen wir auf die offene drogenklinik in
Zürich zurück. Wir wollten wissen, wie weit die vorar- •

betten seit der abstimmung der Zürcher gediehen sind. Vie
umbauarbeiten im Sonnenbühl sind voll im gange und der
Zürcher gesundheitsdirekter hofft, dass bereits ende dieses

jahres eine erste gruppe aufgenommen werden kann.

Sie finden in dieser nummer buchtips - nicht dass wir zur
literatuA-Zeitschrift avancieren möchten - wir erhoffen
uns damit lediglich eine auflockerung unserer sachbezoge-
nen themen.

Im übrigen möchten wir all jenen danken, welche die
abonnementsgebühr bereits bezahlt haben - viele haben
sie mit einer spende verbunden. Im vergangenen jähr
haben wir 10'236 franken Zuwendungen erhalten: es wurden
zugunsten der KETTE Veranstaltungen durchgeführt,
erlöse aus kollekten sind uns zugegangen und unzählige
einzelspenden. An dieser stelle danken wir für diese
finanzielle Unterstützung, vor allem jenen, die bis an-
hin vergeblich auf einen dank gewartet haben.

die redaktion
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